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EDITORIAL

Im	Herbst	verändert	sich	vieles:	Die	Far-
ben	 werden	 anders.	 Die	 Sonne	 scheint	
golden	und	weniger	grell.	Die Natur stellt 
sich um – vom Wachstum aufs Reifen der 
Früchte; von der überschießenden Energie 
des Frühjahrs und Sommers auf Konzen-
tration; vom unbeschwerten In-den-Tag-
hinein-Leben aufs Sammeln von Vorräten 
für eine Zeit, in der es weniger gibt.

Als Menschen der Wohlstandsgesellschaft 
sind wir auf solche Vorräte bisher nicht an-
gewiesen. Wir sind es gewohnt, dass auf 
dem Markt, beim Edeka und im CAP von 
allem immer genügend da ist. Selbstver-
ständlich ist das überhaupt nicht: Ältere er-
innern sich noch gut an ganz andere Zeiten. 
Der Blick in andere Weltgegenden zeigt, wie 
prekär die Versorgung auch heute sein kann. 
Und ganz aktuell erinnern Pandemie, Krieg 
und Klimakrise daran, dass auch in unseren 
Breiten Güter und Ressourcen begrenzt sind.

Umso deutlicher wird zugleich, wie viele 
Gründe es gibt,    dankbar zu sein – und 

den Überfluss zu teilen, in dem wir leben. 
Im „Fairteiler“ im Gosheimer Weg finden 
gute Lebensmittel Abnehmer*innen, die 
sonst weggeworfen würden – eine prak-
tische und alltagsnahe Anwendung dieses 
Gedankens. In unserer Kirchengemeinde 
feiern wir am 8. Oktober Erntedank in der 
Kirche – und anschließend die Kirbe als 
großes, fröhliches Fest für alle. Lassen Sie 
sich das nicht entgehen und seien Sie auch 
mit dabei!

Veränderungen erleben wir in diesem 
Herbst auch in der Kirche: Pfarrer Chris-
toph Hoffmann-Richter wird am 24. Sep-
tember in den Ruhestand verabschiedet. 
Mit seiner dezenten, klugen und humor-
vollen Art hat er die Gemeinde acht Jahre 
lang auf besondere Weise geprägt. 

Der Herbst als Zeit des Abschieds hat im-
mer etwas Schmerzliches – und doch ent-
faltet er mit seinen Früchten und Farben 
gewaltige Pracht. Bei aller Veränderung ist 
jetzt die Zeit, an das zu denken, was bleibt 

– an das unbedingt Verlässliche: „Himmel 
und Erde werden vergehen, aber meine 
Worte vergehen nicht“ (Matthäus 24,35).

Auf	eine	reiche	und	
gesegnete	Herbstzeit!

Ihr Pfarrer Lukas Lorbeer
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AUS	DEM	KGR

4

Württemberg	 sucht	 nach	 Lösungen	 für	
den	bevorstehenden	Wandel
Wie können wir zukunftsfähig bleiben? 
Diese Frage beschäftigt die Evangelische 
Landeskirche in Württemberg angesichts 
der deutlich zurückgehenden Mitglieder-
zahlen und der weniger werdenden Pfarr-
personen. 
Letzteres hat seinen Grund vor allem 
darin, dass zahlreiche Pfarrerinnen und 
Pfarrer der geburtenstarken Babyboo-
mer-Generation in den nächsten Jahren in 
den Ruhestand gehen. Die nachfolgenden 
Jahrgänge sind zahlenmäßig viel kleiner – 
der Fachkräftemangel betrifft auch den 
Pfarrberuf. 
Damit Kirche und Pfarrpersonen in der Flä-
che präsent bleiben und den Grundaufga-
ben Gottesdienst, Unterricht und Seelsor-
ge nachkommen können, sind strukturelle 
Anpassungen nötig. 
Dazu gehört auch, dass Pfarrstellen re-
duziert werden. Dies geschieht mit den 
Pfarrplänen, die zuletzt alle sechs Jahre 
aufgelegt wurden.

Die württembergische Kirche wird kleiner – 
was heißt das für uns?

Pfarrplan	2030
Um die Zahl der Pfarrstellen an die Zahl 
der Pfarrpersonen und der Gemeinde-
glieder anzupassen, hat die Landessyno-
de – das Kirchenparlament – den Pfarrplan 
2030 beschlossen, das heißt, dass die Stel-
lenreduzierung bis 2030 umgesetzt sein 
muss. Für den Dekanatsbezirk Degerloch, 
zu dem auch unsere Kirchengemeinde 
gehört, sieht die Landessynode eine Re-
duktion der Pfarrstellen um 31 % vor. Bis 
2030 wird somit ungefähr jede dritte 
Pfarrstelle im Dekanatsbezirk wegfallen. 
Ein Pfarrplansonderausschuss erarbeitet 
derzeit Vorschläge zur Umsetzung des 
Pfarrplans auf Dekanatsebene. Im März 
2024 beschließt die Kirchenkreissynode 
einen Vorschlag für die Stellenverteilung 
im Dekanatsbezirk Degerloch. 
Ausführliche Informationen zu den Hin-
tergründen des Pfarrplans 2030 und dem 
Vorgehen bei Landeskirche, Kirchenbezir-
ken und Gemeinden finden Sie unter:
https://www.elk-wue.de/pfarrplan2030

Kim Apel

…	und	bei	uns	im	Stadtbezirk?
Im Stadtbezirk Sillenbuch-Heumaden-Rie-
denberg gibt es derzeit zwei evangelische 
Kirchengemeinden: die Kirchengemeinde 
Riedenberg und die Sarahkirchengemein-
de, die aus Sillenbuch, Alt-Heumaden und 
Heumaden-Süd fusioniert ist. 
Aktuell wird in diesem Bereich die Umset-
zung der vorigen Pfarrplanrunde sichtbar: 
Bis 2024 war die Vorgabe, die Pfarrstellen 
von 500 % auf 350 % zu reduzieren.
Mit dem Ruhestand von Christoph Hoff-
mann-Richter (50 %, siehe Seite 16) und 
dem Wechsel von Ingo-Christoph Bauer 
(100 %, siehe Seite 18) wird diese Vorgabe 
2023 umgesetzt.
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KINDER	UND	JUGEND

Es geht los!

Ein	neuer	Jahrgang	von	Konfirmandinnen	
und	Konfirmanden	hat	sich	auf	den	Weg	
gemacht.
Dreizehn Jungen und Mädchen sind an ei-
nem Nachmittag Mitte Juli in die Konfizeit 
gestartet – ab September treffen wir uns 
jeden Mittwoch zum Konfiunterricht im 
Emmaussaal. Dort suchen wir nach neuen, 
eigenen Antworten auf alte Glaubensfra-
gen – spielerisch, kreativ und diskutierend. 
Außerdem sind einige besondere Aktionen 

Aktuelle	Zahlen	für	2030
Parallel sind in diesem Frühjahr die neuen 
Pfarrplanzahlen veröffentlicht worden. 
Aufgrund der enormen Ruhestandswelle 
der nächsten Jahre muss im Stadtbezirk 
bis 2030 eine weitere 100 %-Pfarrstelle 
eingespart werden. 2030 werden im heu-
tigen Bereich Sarah und Riedenberg also 
noch insgesamt 250 % Pfarrstellen vor-
handen sein. 
Die Gremien der beiden Gemeinden ste-
hen aktuell vor der nicht ganz leichten 
Aufgabe, einen Vorschlag für eine mögli-
che Lösung zu machen. Dieser Vorschlag 
wird an den Pfarrplansonderausschuss 
und von dort an die Kirchenkreissynode 
weitergegeben, die – siehe oben – im März 
über die Stellenverteilung beschließt. 
Sie haben Fragen zu den geschilderten 
Veränderungsprozessen? Dann wenden 
Sie sich gerne an den Kirchengemeinderat, 
die Kirchengemeinderätin Ihres Vertrau-
ens oder an mich!

Lukas Lorbeer

geplant, auch gemeinsame mit den Konfis 
unserer Nachbargemeinde Sarah. Ein Hö-
hepunkt wird sicher unsere gemeinsame 
Konfifreizeit im Februar in Tieringen sein. 
Bis zur Konfirmation am 21. April 2024 ist 
es noch eine Weile hin – jetzt geht’s erst 
mal los!
Am	17.	September	stellen	sich	die	neuen	
Konfis	im	Gottesdienst	in	der	Emmaus-
kirche	vor.  

Lukas Lorbeer
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ERWACHSENE

Eine große Schar von Seniorinnen und Se-
nioren aus unserem Gesprächscafé 60+ 
trafen sich am Mittwoch, 19. Juli, in Rie-
denberg, um mit Bus und Bahn gemein-
sam die Veitskapelle in Mühlhausen zu 
besuchen. Mit zweimal Umsteigen kamen 
wir gut in Mühlhausen an und konnten 
kurz darauf die Kirchturmspitze der Veits-
kapelle durch die Blätter der Bäume sehen. 

Vor der Kapelle wurden wir von Gabriele 
Rath herzlich begrüßt. Sie führte uns in 
und durch die Kirche. Was sahen wir hier? 
Die Veitskapelle ist eine evangelische Kir-
che, im spätgotischen Stil erbaut. Künstle-
risch bedeutend sind die aus der Zeit um 
1400 stammenden, außergewöhnlich gut 
erhaltenen Wand- und Gewölbemalereien 
und die mittelalterlichen Altäre, die den 
weitgehend originalen Eindruck einer Kir-
che des späten Mittelalters vermitteln. 

Wir konnten das bedeutendste Kleinod 
gotischer Baukunst in unserer Region be-
staunen – wurde die Kapelle doch nie zer-

stört, umgebaut, renoviert oder geplün-
dert. Sichtlich beeindruckt meinten viele: 
„Das war nicht mein letzter Besuch in der 
Kapelle.“ Heute finden in der Veitskapelle 
Gottesdienste statt, Konzerte, Hochzei-
ten und Taufen. In der Sommerzeit ist sie 
Sonntag nachmittags für Besucher geöff-
net.

Der Magen knurrte, und es ging ohne Ver-
zögerung per Fuß und Bahn zum Restau-
rant „Haus am See“ am Max-Eyth-See. Das 
Essen schmeckte, der Durst war gelöscht, 
die Gespräche wurden immer lebhafter, 
die Sonne schien vom Himmel, und der 
See lag vor uns. 

Doch schon  mussten wir an den Heimweg 
denken. Mit Bus und Bahn fuhren wir zu-
rück. Es war rundherum ein gelungener 
Ausflug, und wir gingen beschwingt nach 
Hause. 

Ilse Langen

Besichtigung der Veitskapelle Mühlhausen
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PORTRÄT

„Der	Geist	ist	wie	ein	Fallschirm.	Er	funktioniert	nur,	wenn	er	of-
fen	ist.“	(Lord	Thomas	R.	Dewar).	Eine	gute	Maxime,	findet	Jes-
sica	Seeger.	Sie hat vielerlei Interessen, lernt gerne Neues kennen, 
ist neugierig auf andere Kulturen, Sprachen und gesellschaftliche 
Entwicklungen. Offen zu sein für menschliche Begegnungen und 
berufliche Herausforderungen ist ihre Stärke. Mit einem Studium 
für Soziale Arbeit in Esslingen hat sie die Grundlagen für ihren Be-
ruf geschaffen: Jungen Erwachsenen Zukunftsperspektiven auf-
zuzeigen, die dafür nötigen Schritte zu identifizieren, sie auf dem 
Berufsweg zu begleiten und im Alltag Unterstützung anzubieten, 
wie zum Beispiel bei Behördengängen oder Wohnungssuche. All 
das sind Aufgaben, denen sie sich seit 2010 im Kreisjugendring 
Esslingen e. V. beherzt stellt. Sie	bestärkt	Jugendliche,	eigene	
Wege	zu	gehen	und	ihre	Wünsche	und	Ziele	zu	verfolgen.	Von	
Älteren	wünscht	sie	sich:	„Erworbenes	Wissen	zu	teilen,	Raum	
für	neue	Erfahrungen	zu	lassen	und	die	Lebensrealität	der	Jün-
geren	anzuerkennen.“					
Im Ehrenamt begleitet sie Studierende an der Hochschule Esslin-
gen im Fach Soziale Arbeit im letzten Semester beim Übergang in 
den Beruf. Ihr Einsatz bei Johanniter e. V. im Umgang mit Geflüch-
teten und Menschen mit Migrationshintergrund ist ihr eine Her-
zensangelegenheit. Die Kenntnis der türkischen Sprache kommt 
ihr dabei zugute.
Bei allem Engagement ist es ihr wichtig, Zeit zu haben für Fami-
lie und Freunde. Geboren und aufgewachsen ist Jessica Seeger 

in Nagold. „Unsere Familie hat einen 
starken Zusammenhalt, auch heute 
treffen wir uns regelmäßig. Beson-
ders bewundere ich meine Großel-
tern für ihre positive Lebenseinstel-
lung“, so Jessica Seeger. Seit ihrem 8. 
Lebensjahr spielt sie das Akkordeon 
– Keyboard, Bassgitarre, E-Gitarre folgten – über zehn Jahre lang 
gemeinsam in einer Band. Gerne kocht sie türkisches oder medi-
terranes Essen, über neue Rezepte freut sie sich. 
Die Brieffreundschaft seit 17 Jahren nach Israel hat sich besonders 
schön entwickelt: Jessica lernte nicht nur Grundlagen der hebrä-
ischen Sprache, sondern ihre israelische Freundin wurde zur Le-
benspartnerin. „Jetzt planen wir eine gemeinsame Zukunft hier 
in Deutschland“, erzählt sie strahlend. 
Jessica Seeger wohnt seit 2017 in Riedenberg. Sie fühlt sich in un-
serer Kirchengemeinde auch als Jüngere willkommen. Mit dem 
Angebot einer Segnungsgemeinde spürt sie eine Offenheit für die 
Lebenswirklichkeit der Menschen. Im Team am Projekttag „Jüdi-
sches Leben im Stadtbezirk“ mitzuarbeiten, war ihr ein Anliegen. 
Besonders dankbar sind wir für ihre redaktionelle Mitarbeit beim 
Gemeindebrief. Bewundernswert, dass sie sich trotz ihres fordern-
den Berufsalltags dafür Zeit nimmt. 
Herzlichen	Dank,	liebe	Jessica	Seeger,	und	die	allerbesten	Wün-
sche	für	die	Zukunft.		 Lore Tress

Porträt: Jessica Seeger
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Mitgliederversammlung 
„Krankenpflegeverein“

Montag,	23.	Oktober,	19.00	Uhr
Gemeindezentrum
Der Förderverein für Alten- und Kranken-
pflege in Riedenberg beginnt seine jähr-
liche Mitgliederversammlung mit einem 
öffentlichen Vortrag zum Thema „Patien-
tenverfügung	 und	 Vorsorgevollmacht“ 
mit Jutta Hertneck, Juristin im Diakoni-
schen Werk Württemberg.
Auf der Tagesordnung der Mitgliederver-
sammlung stehen u. a.  ein Bericht von Ines 
Erhardt von der Diakoniestation Stuttgart 
über aktuelle Entwicklungen im Ökume-
nischen Pflegebereich Sillenbuch und der 
Rechenschaftsbericht des Vorstands. Au-
ßerdem stehen im Vorstand personelle 
Veränderungen an.
Herzliche Einladung!

Christoph Hoffmann-Richter

       Second-Hand-Verkauf von 
     Jugend- und Erwachsenenkleidung

Samstag, 23.09., 14.00 – 16.30 Uhr, Gemeindezentrum

Erntedankgottesdienst 
und Kirbe

Sonntag,	08.	Oktober,	10.30	Uhr
Emmauskirche	und	Gemeindezentrum

Der	Tag	beginnt	mit	einem	
Erntedankgottesdienst
unter Mitwirkung des Kindergartens Rosa 
Elefant und musikalisch gestaltet vom 
HHC Flottweg.

Anschließend	feiern	wir	Kirbe	rund	um	
das	Gemeindezentrum	und	Feuerwehr-
gebäude.
Veranstaltet von unserer Kirchengemein-
de feiern wir zusammen mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr, dem Obst- und Garten-
bauverein und dem Handharmonikaclub 
Flottweg Sillenbuch und mit Unterstüt-
zung des CAP-Markts.

Helfer*innen	gesucht
Damit das Fest gelingt, suchen wir Helfe-
rinnen und Helfer für verschiedenste Auf-
gaben wie Auf- und Abbau, Kuchenspen-
den, Kinderschminken, Betreuung der 
Hüpfburg, Grillen, Bedienen, Getränke-
ausschank u. v. a. 
Die meisten Aufgaben sollen in der Regel 
für zwei Stunden übernommen werden. 
Bitte melden Sie sich bei Hanne Rock.
Telefon: 479 01 68

Für	den	Erntealtar	bitten	wir	Sie	ganz	
herzlich	um	Ihre	Gaben.
Willkommen sind Obst, Gemüse und Blu-
men, aber auch haltbare und abgepackte 
Lebensmittel, die dann an die Schwäbi-
sche Tafel weitergegeben werden können. 
Abgabe am Freitag, 06.10., von 9.00 bis 
12.00 Uhr oder am Samstag, 07.10., von 
10.00 bis 12.00 Uhr in der Emmauskirche.
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Der Erlös aus den Tischmieten und dem Kaffee- und Kuchenverkauf ist für einen sozialen Zweck bestimmt.

GEMEINDELEBEN
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Kinder herzlich willkommen –
auch in der Kinderkirche!

Immer	sonntags	um	10.30	Uhr	 ist	Kindergottesdienst	 in	
der	 Emmauskirche!	 Wir fangen gemeinsam mit den Er-
wachsenen an, später gehen die Kinder in den Jugendraum. 
Pause machen wir nur in den Schulferien; an Familiengot-
tesdienst-Sonntagen feiern Große und Kleine den ganzen 
Gottesdienst gemeinsam. Alle Kinder – und natürlich auch 
alle Eltern – sind in der Emmauskirche herzlich willkommen!

Im	Gottesdienstplan	auf	Seite	12	und	13	sind	die	Termine	
mit	diesem	Symbol	gekennzeichnet:

Alle	Kinderkirch-Termine	bis	Weihnachten:	
17. September 24. September 
01. Oktober 15. Oktober 22. Oktober 
12. November 19. November   26. November 
03. Dezember 17. Dezember

Familiengottesdienste:
08. Oktober: Erntedank 
10. Dezember: 2. Advent
24. Dezember – um 16.00 Uhr Heiligabendgottesdienst mit 
Krippenspiel der Kinderkirche 

Lukas Lorbeer

GEMEINDELEBEN

Riedenberger 

Weihnachtsmarktl e

Zusammenkommen im Freien
Glühwein und Punsch

Käse- und Fleischkäsebrötchen
Adventskränze

Selbstgefertigtes aus Riedenberg

Bitte Tassen mitbringen!

Freitag, 24.1 1.2023, 16.30-20.00 Uhr

99
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STECKBRIEF

Impressum
Redaktion: Dr. Lukas Lorbeer (V.i.S.d.P.), 
U. Albrecht, K. Goodwin,  J. Seeger, 
S. Schrack-Reese,  C. Kazmaier, L. Tress

Grafik: C. Kazmaier, Tel: 0711 – 64 94 961

Die Redaktion behält sich vor, Texte zu kürzen. Der 
Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern ausgetragen. Vielen Dank!

FSC-zertifizierter Druck auf Papier aus 
100 % Recyclingmaterial.

  
Wilhelm Blanke belebt das Gemeindeleben in Riedenberg 
seit langen Jahren in vielfältiger Weise. Seine engagierte 
Mitarbeit trägt zum guten Miteinander bei: Sei es bei Veranstal-
tungen oder beim Verteilen der Gemeindebriefe.

1.	 Aus	dem	Kirchengesangbuch	begleitet	mich	...
 das Lied von G. Tersteegen „Gott ist gegenwärtig“
2.	 Bereichernde	Begegnungen	in	meinem	Leben	waren	...
  solche, die klare Weichenstellungen bewirkten.
3.		 Einen	Lieblingsort	in	Riedenberg	...	
	 	gibt es nicht für mich – oder doch: das Zuhause.
4.		 Ich	habe	gelesen	…
 „Das Gewicht der Worte“ von Pascal Mercier.
5.	 In	die	Kirche	gehe	ich	...
  weil es ein Christsein ohne Gemeinschaft nicht geben kann.
6.		 Geschmack	meiner	Kindheit	…
 findet sich heute nur noch selten in den Früchten. 
		7.		Musik	…
 möchte ich nicht missen, ist aber nicht alles.
8.	 Mich	ärgert	...
  eine Aufgeregtheit, die nicht in eine längerfristige 
 Perspektive eingebunden ist.
9.	 Wenn	mich	Sorgen	um	die	Zukunft	plagen	...
 bin ich mir bewusst, nicht schon jetzt im Paradies zu leben.
10.		Vertrauen	habe	ich		...	
	 in Gottes Treue und Verheißungen.

Steckbrief: Wilhelm Blanke

GEMEINDELEBEN

Kinder-Sachen-Markt 
Samstag,	14.10.,	14.00	–	16.00	Uhr

Gemeindezentrum
Tischreservierung per E-Mail: 
kisama-rosaelefant@gmx.de
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GEMEINDELEBEN

Gesprächscafé Riedenberg 
Treffpunkt 60+
Jeden	1.	und	3.	Mittwoch	im	Monat,
9.30	Uhr	im	Gemeindezentrum,	
Schemppstr.	46	B
06.09.	 	Älterwerden zwischen Wachstum 

und Verletzlichkeit.
 Mit Ulla Reyle, Gerontologin,  
 Supervisorin (WIT Uni Tübingen),  
 Geistliche Begleiterin
20.09.	 		GESPRÄCH:  
 Vom Wert der Freundschaft
04.10.  Wo wir dich loben, wachsen neue 

Lieder – Das neue Liederbuch. 
  Mit Dr. Lukas Lorbeer und 
 Tim Krüger
18.10. GESPRÄCH: 
 Wir brauchen Zuversicht
08.11.  Demokratie in Gefahr.
  Mit Sibylle Thelen, Stellv. 
  Direktorin der Landeszentrale 
 für politische Bildung 
 Baden-Württemberg 
22.11.	 	18	Uhr	Emmauskirche	
  Gottesdienst zum Bußtag.
  Mit Dr. Lukas Lorbeer und dem 

Team des Gesprächscafés

Glaubensfragen 
jeweils	mittwochs,	16.00	Uhr
Simeonskapelle
22.09. Freitag!	„Miteinander singen.“
 Mit Dr. Lukas Lorbeer
25.10.  „Klara und Franziskus von Assisi. 

Seelenverwandtschaft und Visio-
nen.“ Mit Dr. Ilze Kezbere-Härle

15.11.  „Das Miteinander im Leben und 
Denken eines großen Kirchen-

 vaters. Augustinus.“ 
 Mit Dr. Ilze Kezbere-Härle

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Krabbelgruppen
dienstags, 9.00 Uhr, Gemeindezentrum 
für Kinder bis zu einem Jahr
donnerstags, 15.00 Uhr, Gemeindezentrum 
für Kinder ab einem Jahr
Für weitere Infos und Kontakt siehe
www.ev-kirche-riedenberg.de

Eine-Welt-Verkauf
nach dem Gottesdienst, Emmauskirche 
03.09., 10.09., 01.10., 08.10. (Kirbe), 
29.10., 05.11., 19.11.

Seniorengymmastik
donnerstags, Gemeindezentrum
Gruppe 1: 09.00 – 10.00 Uhr, 
Gruppe 2: 10.00 – 11.00 Uhr

Öffentliche	Sitzungen	
des	Kirchengemeinderates
19.30 Uhr, Emmaussaal oder Gemeinde-
zentrum, 20.09., 25.10., 29.11.

Interkultureller	Chor
dienstags, 19.30 Uhr, Emmauskirche

Andachten	in	der	Seniorenresidenz	
Sillenbucher	Markt
in der Regel jeden 2. Dienstag im Monat, 
17.00 Uhr
12.09., 10.10, 14.11.

Gottesdienst-Taxi	vom	ASB	
zur	Emmauskirche
24.09., 08.10, 26.11.
Das „Taxi“ wartet auf dem Parkplatz an 
der Schemppstraße und fährt um 10.00 
Uhr los. Der Gottesdienst in der Emmaus-
kirche beginnt um 10.30 Uhr. Es können  
mehrere Personen mitfahren, auch mit 
Rollator oder Rollstuhl. 
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03.09. So   09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Hoffmann-Richter
13. So.n.Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Hoffmann-Richter, Sommerpredigtreihe 
    Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf
    Kollekte für die pastorale Arbeit im Augustinum

10.09. So   09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Baur, Sommerpredigtreihe
14: So.n.Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Dekan Dr. Richert
    Eine-Welt-Verkauf, Kollekte für Weltmissionsprojekte, 
17.09. So   09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
15. So.n.Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer
    Einführung neue Konfirmand*innen, Kollekte für Konfirmandenarbeit

24.09. So   		09.00	Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Hoffmann-Richter
16. So.n.Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Hoffmann-Richter, Verabschiedung von Pfarrer Hoffmann-Richter
    Kollekte für die  Seebrücke

01.10. So 		09.00	Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer, Abendmahl
17. So.n.Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Abendmahl
    Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

08.10. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle, ökumenischer Gottesdienst
Erntedank  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Familiengottesdienst
    Im Anschluss Kirbe im Hof Gemeindezentrum, Eine-Welt-Verkauf
    Kollekte für die Schwäbische Tafel Stuttgart

15.10. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
19. So.n.Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer
    Kollekte für die Jugendarbeit in der Gemeinde und im Distrikt

Gottesdienste von September bis November 2023

GOTTESDIENSTE
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22.10. So  09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
20. So.n.Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
    Kollekte für die Diakonie in der Landeskirche

29.10. So   09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer und Pfarrer Riley Edwards-Raudonat, Eine-Welt-Sonntag
21. So.n.Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche,  Pfarrer Dr. Lorbeer und Pfarrer Riley Edwards-Raudonat, 
    Eine-Welt-Sonntag mit Eine-Welt-Verkauf
    Kollekte für Weltmissionsprojekte

05.11. So   09.30 Uhr Simeonskapelle, N. N.
22. So.n.Trin. 10.30 Uhr Emmauskirche, N. N.
    Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf, 
    Kollekte für die Bibelverbreitung weltweit

12.11. So   09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle
Drittl. So.i.Kj. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle

19.11. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
Vorl. So.i.Kj. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer
    Eine-Welt-Verkauf, Kollekte für Friedensdienste

22.11. Mi 18.00 Uhr  Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer und Team des Gesprächscafés, Abendmahl
Buß- und Bettag  Kollekte für Friedensdienste

26.11. So 10.00	Uhr Theatersaal, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle, ökumenischer Gottesdienst
Ewigkeitsso. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer

Wenn nicht anders angegeben, ist die Kollekte für unsere Gemeinde bestimmt.
K INDE R K I R CH E  sonntags zur Gottesdienstzeit, außer in den Schulferien. Taufsonntage nach Absprache.

GOTTESDIENSTE
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DAS	THEMA

So lautet ein neueres Kirchenlied. Es steht im Evangelischen Ge-
sangbuch unter der Nummer 425, wird aber nur noch selten ge-
sungen. Melodie wie Text strahlen den Charme der 60er Jahre 
aus. Gedichtet und vertont wurde es von Rüdeger Lüders und 
Kurt Rommel vor genau 60 Jahren, kurz nach den heftigen Debat-
ten um die Wiederbewaffnung Deutschlands nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Sollte ein Land, das den brutalsten und opferreichsten 
Angriffskrieg der Geschichte vom Zaun gebrochen hatte, nicht für 
immer auf Waffen verzichten? Diese Frage beschäftigte damals 
viele.

Ganz einfach und fast ein wenig schlagwortartig ist der Text, und 
auch die Melodie mit ihren gleichförmigen und heiter anmuten-
den Vierteln ist schlicht. Trotzdem gibt sein Text in unseren Tagen 
wieder zu denken, allein schon die erste Strophe:

„Gib	uns	Frieden	jeden	Tag!	/	Lass	uns	nicht	allein.	/	Du	hast	uns	
dein	Wort	gegeben,	/	stets	bei	uns	zu	sein.	/	Denn	nur	du,	unser	
Gott,	denn	nur	du,	unser	Gott,	/	hast	die	Menschen	in	der	Hand.	
/	Lass	uns	nicht	allein.“

Während es für die Christen der ersten beiden Jahrhunderte un-
denkbar war, sich als Soldaten an Kriegen zu beteiligen, nahmen 
die meisten es später als selbstverständlich, dass es auch „gerech-
te Kriege“ geben könne – zur Verteidigung oder Erzwingung eines 

GIB UNS FRIEDEN JEDEN TAG!
besseren und gerechteren Lebens. Man hat sich dabei besonders 
auf Augustinus berufen mit seiner Unterscheidung zwischen dem 
Reich Gottes und dem Reich dieser Welt. Im letzteren müsse man 
mit Kompromissen leben, in ihm habe bei Abwägung der Güter 
notfalls auch Waffengewalt ihr begrenztes Recht.

Aber, so fragen nicht nur Pazifisten, kann man da wirklich so ein-
fach trennen zwischen Welt und „Reich Gottes“, das doch für Je-
sus „mitten unter euch“ anfängt (Lukas 17), also im ganz konkre-
ten Lebensalltag? Und stiftet Jesus nicht selbst in der Bergpredigt 
seine Jünger*innen zur Feindesliebe an? Ausdrücklich preist er 
die Friedensstifter selig, „denn sie werden Gottes Kinder heißen“ 
(Matthäus 5). Mit seiner Botschaft vom Reich Gottes sieht Jesus 
den Frieden anbrechen. Sie hat bis heute eine starke Anziehungs-
kraft: Lasst euch nicht von Angst und Sorge leiten, lasst euch 
nicht von verworrenen Machtverhältnissen und Bedrohungen 
gefangen nehmen. Richtet eure Aufmerksamkeit vielmehr auf die 
Möglichkeiten einer Welt, die von Frieden und Mitmenschlichkeit 
geprägt wird, die ein Geist von Vertrauen und Hoffnung durch-
weht. Und leitet eure ganze Lebensenergie in diese Richtung, 
auch wenn ihr keine Garantien dafür habt, dass das gut ausgeht.

Eines wird darin in jedem Fall deutlich: Frieden ist unteilbar. Und 
Frieden ist immer auch größer als wir und unser Engagement für 
ihn. Der Theologe Ingo Dalferth hat in diesem Zusammenhang 

14
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GIB UNS FRIEDEN JEDEN TAG!
einmal von „Tiefenpassivität“ gesprochen: Uns Menschen zeich-
net zwar aus, dass wir eigenaktiv Dinge zuwege bringen. Aber in 
noch viel höherem Maß finden wir schon vor, was uns ausmacht 
und antreibt. Mir scheint, so ist es auch mit dem Frieden. Wer 
nicht aus ihm schöpft, kann auch selbst nicht dazu anstiften. 
Deshalb hat das zitierte Lied auch die Form einer Bitte: „Gib uns 
Frieden jeden Tag!“ Das beinhaltet das Eingeständnis eines Un-
vermögens, vor allem aber drückt es die erwartungsvolle Hoff-
nung aus auf eine größere Kraft, von der sie Frieden erbittet und 
erwartet. Aus dieser zuversichtlichen Erwartung kann ich einen 
um den anderen Tag schöpfen – sowohl in meinem persönlichen 
Alltag als auch hinsichtlich meiner Haltung zu einem tödlichen 
und tief ungerechten Angriffskrieg, der wegen seiner Opfer keine 
Neutralität duldet.

Schalom!	Frieden! ist schon in der Bibel und im Nahen Osten bis 
heute ein Gruß. Man spricht ihn aus, wenn man einander begeg-
net und verleiht damit dem Wunsch Ausdruck, dass Frieden das 
Beisammensein prägen möge. 
Und	auch	beim	Abschied	ist	er	üblich:
Schalom,	liebe	Mitglieder	und	Freund*innen	der	Riedenberger	
Gemeinde,	Friede	soll	euch	und	Sie	begleiten	auf	dem	Weg!

Ihr Christoph Hoffmann-Richter
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Verabschiedung von 
Pfarrer Christoph Hoffmann-Richter 
Pfarrer	Christoph	Hoffmann-Richter	kam	2015	zu	uns	mit	einem	
50	%	Dienstauftrag	für	die	Seniorenarbeit	in	Riedenberg.	Nun	
geht	er	nach	acht	Jahren	in	den	Ruhestand.
Am Sonntag, 24. September wollen wir uns in den Gottesdiens-
ten um 9.00 Uhr in der Simeonskapelle und um 10.30 Uhr in der 
Emmauskirche mit anschließendem Ständerling von ihm verab-
schieden. Mit seinem Weggang fällt die Pfarrstelle Riedenberg II 
Seniorenarbeit im Rahmen des Pfarrplans 2024 weg. Wir werden 
bald merken, wie wichtig diese Stelle für unsere Gemeinde war.

Mit großer Dankbarkeit blicken wir zurück auf die gemeinsame 
Zeit und Pfarrer Hoffmann-Richters besonderen Beitrag zu unse-
rem Gemeindeleben. Trotz der drei Teilstellen, die er unter einen 
Hut zu bringen hatte (neben Riedenberg war er in zwei Kranken-
häusern als Seelsorger tätig),  war er in unserer Gemeinde sehr 
präsent. Das trifft auch auf die Gottesdienste in der Simeonska-
pelle und in der Emmauskirche zu. Seine klaren, einfallsreichen, 
tröstlichen Predigten und seine Ansprachen bei Andachten und 
Trauerfeiern werden vielen in Erinnerung bleiben. 
Der Schwerpunkt seines Dienstes war die Seniorenarbeit in un-
serer Kirchengemeinde.  Sichtbar wurde das zum Beispiel durch 
die Gründung des Riedenberger Gesprächscafés, das nach einer 
Zwangspause in der Coronazeit wieder großen Anklang gefunden 
hat. Es war schön, im Team mit ihm die Veranstaltungen zu pla-
nen und durchzuführen! Außerdem war er bei den Senioren im 

Ort, in der Seniorenresidenz 
Sillenbucher Markt und im 
Augustinum viel unter-
wegs. Zudem war er Vorsit-
zender im Förderverein für 
Alten- und Krankenpflege 
in Riedenberg, wie auch im 
Beirat für die Diakonie- und Sozialstation Stuttgart (Pflegebe-
reich Sillenbuch). Seine ruhige, kompetente Geschäftsführung 
hat beiden Organisationen sehr gut getan.

Pfarrer Hoffmann-Richter hat in unserer Gemeinde viele Spuren 
hinterlassen. Sein freundliches, zugewandtes Wesen, seine Of-
fenheit und sein Humor haben unser Zusammensein geprägt, 
seine Musikalität, seine sprachlichen und schauspielerischen Be-
gabungen haben unsere Feste bereichert. 
Für	das	alles	und	noch	viel	mehr	danken	wir	ihm	von	Herzen.	
Wir	wünschen	ihm	Gottes	Segen	und	Lebensfreude	beim	Singen,	
Wandern	und	allem,	was	ihm	in	seinem	neuen	Lebensabschnitt	
möglich	sein	wird.	Und	da	er	nicht	wegzieht,	freuen	wir	uns	
darauf,	ihm	immer	wieder	zu	begegnen.

Gilbert Lenell Goodwin
Gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderats 
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KIRCHE	IM	STADTBEZIRK

Das Jugend- sowie junge Erwachsenenal-
ter sind eine prägende Zeit, in der sich so-
wohl unsere Persönlichkeit formt als auch 
die Weichen für unser weiteres Leben ge-
stellt werden.	 Die	 Mobile	 Jugendarbeit	
Sillenbuch/Heumaden/Riedenberg	wur-
de	bereits	1996	durch	einen	Förderverein	
genau	hierfür	gegründet:	die	Lebenssitu-
ation	benachteiligter	 junger	Menschen	
im	Alter	von	14	bis	27	Jahren	zu	verbessern	
und	sie	in	ihrer	Entwicklung	zu	fördern. 
Seither wird die Einrichtung von der Evan-
gelischen Gesellschaft Stuttgart e. V. (eva) 
getragen und durch die evangelischen 
und katholischen Kirchengemeinden des 
Stadtbezirks unterstützt.

Das professionelle Handlungskonzept 
der Mobilen Jugendarbeit basiert dabei 
auf vier zentralen Säulen. Diese setzt das 
Team, bestehend aus Sozialarbeiter*innen, 
Dipl.-Sozialpädagogin und einer dualen 
Studentin, in unserem Stadtbezirk erfolg-
reich um:

Einzelhilfe:	 Jugendliche und junge Er-
wachsene werden zu unterschiedlichen 
Themen wie der Ausbildungsplatzsuche 
beraten, bei Behördengängen begleitet 
oder bei privaten und familiären Heraus-
forderungen unterstützt. 
Clubarbeit: Es werden aktuell zwei wö-
chentlich stattfindende Clubs in Form von 
sozialer Gruppenarbeit durchgeführt so-
wie Aktivitäten (z. B. Kochen, Spiele) oder 
Ausflüge angeboten. 
Gemeinwesenarbeit: Die Mobile Jugend-
arbeit kooperiert mit anderen Einrichtun-
gen im Stadtbezirk, so z.B. mit MISS (Mäd-
chen im Stadtbezirk Sillenbuch) oder ATR 
(Action Team Riedenberg).
Streetwork: Das Team ist mehrmals wö-
chentlich im Stadtbezirk unterwegs, um 
Jugendliche im öffentlichen Raum anzu-
sprechen, auf Angebote aufmerksam zu 
machen und Kontakte zu pflegen.
Im Rahmen des Stuttgarter Modells sind 
die Mobile Jugendarbeit und Schulso-
zialarbeit verzahnt. So ist das aktuell 

sechsköpfige Team, das seit 2019 in die-
ser Konstellation besteht, auch an den 
Grundschulen, der Realschule sowie am 
Gymnasium vor Ort präsent und aktiv. 
In einer immer komplexer werdenden 
Welt steigt der Bedarf an unterstützenden 
Begleiter*innen mehr und mehr. Die	Mobi-
le	Jugendarbeit	freut	sich,	wenn	auch	Sie	
Ihr	Wissen	und	Ihre	Talente	in	Form	eines	
Ehrenamts	einbringen	und	Jugendliche	
und	junge	Erwachsene	auf	ihrem	Weg	be-
gleiten	und	stärken.	Mögliche Tätigkeits-
felder sind hier z. B. Nachhilfe, Coaching 
für Bewerbungsgespräche, Kontakther-
stellen zu möglichen Ausbildungsbetrie-
ben oder das Zurverfügungstellen von 
Räumlichkeiten für Angebote. Ebenso sind 
Ihre eigenen Ideen herzlich willkommen!

Jessica Seeger

Weitere Infos 
und Kontakt
zur Mobilen 
Jugendarbeit: 

Mit und für Jugendliche unterwegs:
Mobile Jugendarbeit Sillenbuch/Heumaden/Riedenberg
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RÜCKSPIEGEL

Besuch aus Ägypten

Am Sonntag, dem 25. Juni, haben Gäste 
aus Ägypten die Emmauskirche besucht. 
Eva und Benjamin sind Mitarbeiter des 
Missions- und Hilfswerks DMG und ha-
ben anhand von eindrücklichen Bildern 
von ihrem Leben in Oberägypten erzählt. 
Benjamin ist dort als Apotheker im Kran-
kenhaus tätig. Eva ist neben Haushalt und 
Familie mit dem Erlernen der schwierigen 
arabischen Sprache beschäftigt. Das Elend 
in ihrer Umgebung ist groß, und beide 
möchten mit Wort und Tat helfen, wo es 
nur geht.  Warum tun sie das? 
Die Antwort liegt wohl in der Predigt von 
Pfarrer Hoffmann-Richter über das Gleich-
nis vom barmherzigen Samariter, der sich 
des Elenden auf seinem Weg angenom-
men hat und durch seine Menschlichkeit 
über alle Grenzen hinweg gezeigt hat, wie 
echtes, sinnvolles Leben aussehen kann.

Katharina Goodwin
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Verabschiedung von 
Pfarrer Ingo Bauer

Nach fünf Jahren Tätigkeit in Heuma-
den-Süd wurden Pfarrer Bauer und seine 
Familie am 23. Juli 2023 in einem Festgot-
tesdienst mit anschließendem Empfang in 
der Gnadenkirche von der Sarahkirchenge-
meinde verabschiedet. Wir wünschen ihm 
und seiner Familie Gottes Segen für den 
Wechsel nach Tübingen im September.
Im Laufe der Jahre hat er immer wieder bei 
uns in Riedenberg gepredigt und unsere 
Pfarrer*innen in Urlaubszeiten und bei 
anderen Gelegenheiten vertreten, wofür 
wir ihm herzlich danken.
Für unseren Stadtbezirk hat sein Weggang 
eine besondere Bedeutung, weil diese 
Pfarrstelle im Rahmen des Pfarrplans 2024 
wegfällt.

Gilbert Lenell Goodwin
Gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderats
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Fotos aus dem Sommer 2023:
links und oben: Mitarbeiter-Dankesfest
oben: Zaubergarten des Kindergarten „Rosa Elefant“ bei der Kirche
rechts oben: Gottesdienst im Grünen beim OGV
rechts Mitte: Team des Kindergarten „Rosa Elefant“ beim 
Ausflug der Mitarbeitenden zusammen mit Sarah
rechts unten: Gottesdienst beim Feuerwehrfest
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Konzert Orgel & Cello
Sonntag,	15.10.,	11.00	Uhr
Alte	Kirche	Heumaden

Herzliche Einladung zu Musik in einer 
wunderbar klangvollen Kombination 
zweier außergewöhnlicher Instrumente 
mit Moritz Feuerstein am Cello und Emil 
Feuerstein an der Orgel. Wir hören Arran-
gements von Bach, Pachelbel, Vivaldi und 
Fauré. Die aus Kernen im Remstal stam-
menden Brüder studieren an der HMDK 
Stuttgart Schul- und Kirchenmusik.  
Eintritt frei. Spenden erbeten.

Reformationskonzert
in Heumaden
Reformationstag,	31.10.,	19.00	Uhr,	
Gnadenkirche	Heumaden

Der Posaunenchor lädt zu seinem Jahres-
konzert und Texten zur Reformation ein. 
Mit Stücken aus dem Barock bis zu moder-
nen Kompositionen wird wieder ein musi-
kalischer Querschnitt durch die Musikstile 
und -richtungen geboten.  

Mit	 dem	 neuen	 Liederbuch	 vergrößert	
sich	der	Liederschatz	für	unsere	Gottes-
dienste.
Vielleicht hatten Sie es schon einmal in 
der Hand – seit August liegt es in der Si-
meonskapelle und in der Emmauskirche 
aus: das neue kleine Liederbuch „Wo wir 
dich loben, wachsen neue Lieder plus“. In 
den meisten Gemeinden in Württemberg 
gehört es seit 2018 zur Grundausstattung 
– und auch in Riedenberg lernen wir es 
jetzt kennen. 
Vermutlich fragen sich einige: Warum 
braucht es ein neues Liederbuch – im 
Evangelischen Gesangbuch (EG) gibt es 
doch genügend Lieder? Der Liederschatz 
der evangelischen Kirche entwickelt sich 
weiter. Neue Themen, neue Klangfarben 
kommen hinzu. Seit 2018 gilt eine neue 
Perikopenordnung. Von den darin vor-
gesehenen neuen Wochenliedern und 
Wochenpsalmen stehen einige gar nicht 
im EG. Das „Wowiplus“, wie es auch kurz 
genannt wird, bietet sie alle – und eine 

„Wo wir dich loben, 
wachsen neue Lieder“

große Vielfalt darü-
ber hinaus.
Und noch eine Fra-
ge: Woher soll ich 
wissen, welches Lied 
aus welchem Lieder-
buch gesungen wird? 
Ganz einfach: an den 
Liedtafeln im Gottes-
dienstraum werden 

die Liednummern aus dem „Wowiplus“ 
mit einem Pluszeichen versehen, die aus 
dem EG stehen für sich.
Wer das neue Liederbuch gerne etwas 
gründlicher kennen lernen und daraus sin-
gen möchte, ist herzlich eingeladen zu zwei 
Veranstaltungen mit Tim Krüger und mir:
Freitag,	22.	September,	16.00	Uhr
Simeonskapelle
in der Reihe „Glaubensfragen“ unter dem 
Titel „Miteinander singen“
Mittwoch,	04.	Oktober,	09.30	Uhr	
Gemeindezentrum	
im „Gesprächscafé 60+“ 

Lukas Lorbeer

MUSIK
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Farina–Gambenconsort
Samstag,	25.	November,	19	Uhr,	
Emmauskirche

Neben instrumentaler Consortmusik für 
Viola da Gamba aus der frühen Barockzeit 
(u. a. von Carlo Farina, John Dowland und 
William Byrd) erklingen Liedvertonungen 
von Texten, die Martin Luther verfasste
und Michael Praetorius vertonte.
Das Farina-Gambenconsort wurde 2021 
von Mitgliedern des seit 2017 bestehenden 
Stuttgarter Gambenconsorts „LES VIOLES“ 
gegründet. Es musizieren Christel Mecke-
lein, Ewa Staszewska, Simone Woll und
HansChris Dreßen unter Leitung von Hélè-
ne Godefroy; Gesang: Brigitte Thoenges.

MUSIK

Ein bunter, barocker 
Sonatenstrauß
Sonntag,	22.	Oktober,	19.00	Uhr,	
Emmauskirche

Martin Schneider, Barockviolinist aus 
Salzburg, und Tim Krüger am Cembalo 
präsentieren ein farbenfrohes Programm 
virtuoser Kammermusik. Neben Sonaten 
von Bach und Händel, die zu Recht zu den 
Gipfelleistungen der Violinliteratur ge-
zählt werden, erklingen selten gespielte 
Entdeckungen aus den Komponierstuben 
von Jean-Pierre Guignon und Johann Hein-
rich Schmelzer. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.
 

Offenes Gottesdienstsingen
am 1. Advent 
Proben	im	Emmaussaal:	
Donnerstag, 30.11., 19 bis 21 Uhr und 
Samstag, 02.12., 15.30 bis 18 Uhr.
Aufführung	im	Gottesdienst	in	der	
Emmauskirche:
Sonntag, 03.12., 10.30 Uhr

Am 1. Adventswochenende bietet Tim 
Krüger ein offenes Chorsingen an. Eingela-
den sind alle, die Noten lesen können und 
Freude am gemeinsamen Singen haben. 
Geplant sind adventliche Motetten und 
Liedsätze, u. a. von Michael Praetorius, 
Andreas Hammerschmidt und Felix Men-
delssohn Bartholdy.
Für bessere Planbarkeit wird um Anmel-
dung im Gemeindebüro bis zum 19.11. ge-
beten.
 



22

FREUD	UND	LEID

Freud und Leid in unserer Gemeinde

2222
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ADRESSENADRESSEN

Schemppstr. 49, 70619 Stuttgart
www.ev-kirche-riedenberg.de

Gemeindebüro
Stefanie Schrack-Reese, Christiane Meinshausen
Telefon: 47 89 91, Fax: 47 89 75
E-Mail: Pfarramt.stuttgart.riedenberg-1@elkw.de
Öffnungszeiten: Di: 9-12 Uhr & 14-17 Uhr, 
Mi: 9-12 Uhr, Do: 11-14 Uhr

Pfarramt 1 
Dr. Lukas Lorbeer
Telefon: 47 89 91
E-Mail: lukas.lorbeer@elkw.de

Pfarramt 2
Pfarrer Christoph Hoffmann-Richter (bis 17.09.)
Telefon: 505 99 51
E-Mail: Pfarramt.stuttgartriedenberg-2@elkw.de

Verwaltung
Stefanie Schrack-Reese
Telefon: 47 05 31 00
Öffnungszeiten: Mo + Di 10– 12 Uhr 
E-Mail: Kirchenpflege.Riedenberg@elkw.de
Stuttgarter Volksbank 
IBAN: DE05 6009 0100 0043 3330 01

Mesnerin
Christina Gross, Telefon: 87 09 58 1
Mobil: 0176 – 57 68 39 22‬

Stiftspfarramt Augustinum
Pfarrerin Dr. Ilze Kezbere-Härle
Telefon: 47 02–7058
E-Mail: ilze.kezbere-haerle@augustinum.de
Florentiner Str. 20, 70619 Stuttgart

Kindergarten „Rosa Elefant“
Leiterin: Karin Dölle, Telefon: 47 56 18
E-Mail: Kiga.Riedenberg.Rosaelefant@elkw.de
Schemppstraße 46 B, 70619 Stuttgart

Gewählter Vorsitzender des
Kirchengemeinderats
Gilbert Lenell Goodwin, Telefon: 47 49 30
Schemppstr. 15 D, 70619 Stuttgart

Förderverein für Alten- und 
Krankenpflege in Riedenberg e. V.
Schemppstraße 49, 70619 Suttgart 
Vorsitzender: Pfr. Christoph Hoffmann-Richter
Rechnungsführung: Volker Kleff, 
Telefon: 47 13 64 
Stuttgarter Volksbank
IBAN: DE69 6009 0100 0043 5500 02
BW-Bank Stuttgart
IBAN: DE97 6005 0101 0002 4130 28 

Diakoniestation Stuttgart
Pflegebereich Sillenbuch
Pflegedienstleitung: Ines Erhardt
Telefon: 55 03 85 420 
Gosheimer Weg 9A , 70619 Stuttgart
Geschäftsstelle: Telefon: 5 50 38 50
Deckerstraße 27, 70372 Stuttgart

PANE: Besuchsdienst für pflegende 
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IMPULS

Den Frieden lehren

Im Übrigen meine ich
Gott der Herr
Rufe in uns alle guten Dinge und Gedanken
Die in uns schlummern durch die Jahrtausende
In Herz und Hirn und Leib und Seele
Wieder wach

Alles was wir oft vergessen
Oder auch für unnütz halten
Oft auch gar nicht wollen
Das freundliche Wort und den guten Blick
Die einfache Weise miteinander umzugehen
Als wäre jeder ein Stück vom anderen
Und ohne den einen gar nicht möglich

Und nehme von uns die dunklen Gedanken
Des Herrschens und des Kriechens
Und das Rechthaben und alle Besserwisserei
Es ist nicht eines Menschen Glück auf Dauer
Es ist sein Krieg und sein Verderben

Der Herr möge uns nach seinen Sätzen 
Den Frieden lehren (…)
Mache uns wieder anfällig
Für seine Geschichte die nicht von dieser Welt ist
Nicht erklärbar keine Diskussion braucht
Und uns doch tröstet hoffen lässt Mut macht
Frohgemut macht
Und alles in allem Kraft gibt
Und uns Zuversicht schenkt.

(Aus: Michael Blum und Hanns Dieter Hüsch, 
Das kleine Buch zum Segen, tvd-Verlag, S. 18f)


